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Ausgangslage und Zielsetzung
Die Mayer & Cie. GmbH & Co. KG ist der 
weltweit führende Hersteller von Rundstrick-
maschinen. Das Portfolio umfasst 50 Rund-
strickmaschinentypen, auf denen Stoffe für 
die Automobilindustrie, Heimtextilien, Sport-, 
Nacht- oder Badebekleidung hergestellt wer-
den können. Von der Entwicklung bis zum 
Verpacken der Maschine deckt der Standort 
Albstadt alle Prozesse eines modernen Maschi-
nenbauunternehmens ab. 

Die Gebäudetechnik am Standort ist seit den 
Anfängen des Unternehmens im Jahr 1905 
baulich gewachsen und war nicht mehr ener-
gieeffizient und oft überdimensioniert. Die 
Nebenkosten und der Energieeinsatz des 
Unternehmens waren demnach nicht verhält-
nismäßig für die wettbewerbsintensive Textil-
industrie. 

Mit der Festsetzung des Energiemanagements 
in der Unternehmensstrategie 2013 wurde der 
Grundstein zu einem nachhaltigen Umgang 
mit Ressourcen gelegt. Mit der darauffolgen-
den Einführung des Energiemanagement-
systems nach DIN EN ISO 50001 wurde mit 
der IST-Aufnahme des Energiebedarfs und der 
Energieverbraucher begonnen. Ziel war es, 
den Energieverbrauch stetig zu senken und 
die Effizienz der technischen Gebäudeaus-
rüstung zu erhöhen.

Herausforderung
Die baulichen Strukturen des ca. 35.000 m² 
umfassenden Unternehmensstandorts mit 
dezentralen, eigenständigen Energiezentralen 
sind über Jahrzehnte gewachsen. Sie stellten 
eine große Herausforderung für das primäre 
Ziel einer zentralen Warm- und Kaltwasser-
erzeugung dar. Darüber hinaus sollte im 

Energetische Sanierung 
der technischen Gebäudeausrüstung 

Technik/Verfahrenstechnologie: 
Technische Gebäudeausrüstung
Maßnahme: 
Optimierung des Energieeinsatzes und Effizienzerhöhung der technischen 
Gebäudeausrüstung 

Rahmen eines Gesamtkonzepts die gesamte 
Energieversorgung energieeffizient und 
bedarfsgerecht umgestaltet werden. Bis  
heute ist die kosteneffiziente Planung der 
Maßnahmen aufgrund der erforderlichen 
Leitungslängen und Energieleistungsdurch-
sätze der ausschlaggebende Punkt für eine 
Umsetzung und Weiterführung der Komplett-
sanierung. 

Idee
Zuerst sollte der tatsächliche Energiebedarf 
erfasst, die Verbraucher nach Höhe der 
Verluste gegliedert und die notwendigen 
Maßnahmen zur Steigerung der Energie-
effizienz katalogisiert werden. Die Umsetzung 
der Maßnahmen sollte in zwei Phasen erfol-
gen. In der ersten Phase sollten zunächst die 
in der IST-Analyse festgestellten Maßnahmen 
umgesetzt werden. Anschließend sollten in 
der zweiten Phase durch die Realisierung 
eines Kraft-Wärme-Kälte-Konzepts (KWKK) 
die Grundlasten der Wärme-, Kälte- und elek-
trischen Leistung des Unternehmens abge-
deckt werden.

Umsetzung
Die strukturierte Umsetzung des Maßnahmen-
pakets der ersten Phase begann im Jahr 2014 
mit der Sanierung des Kaltwassernetzes, da 
hier das größte Einsparpotenzial erkannt 
wurde. Durch die disziplinierte Messung des 
tatsächlichen Kältebedarfs konnten drei von 
neun Kältemaschinen außer Betrieb genom-
men werden. Dazu war es erforderlich, dass 
eine Verbindung zweier bisher getrennter 
Netze hergestellt wurde. 

Weiterhin wurden zwei Kältemaschinen auf 
eine trockene Rückkühlung des Sekundär-
kreises und auf eine freie Kühlung des Primär-
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Weiterhin wurde 2016 in eine neue Druckluft-
erzeugung investiert. Es wurden insgesamt 
fünf Drucklufterzeuger außer Betrieb genom-
men und durch einen drehzahlgeregelten 
Grundlastkompressor und einen Spitzenlast-
kompressor ersetzt. Die Kompressoren werden 
durch Kaltwasser gekühlt. Da ein Anschluss 
an das Heizungsnetz zur Wärmerückgewin-
nung aus baulichen und somit ökonomischen 
Gründen nicht möglich war, wird die erzeugte 
Wärme ganzjährig über einen Freikühler rück-
gekühlt. Somit konnte hier auf die Rückküh-
lung durch eine elektrisch betriebene Kälte-
maschine verzichtet werden. Schon damals 
war zu bedenken, dass durch ein BHKW ein 
sehr viel höheres Temperaturniveau des 
Heizungswassers erreicht werden konnte und 
es bei einer möglichen Einspeisung des Rück-
laufs der Kompressoren in den geplanten 
Pufferspeicher eher zu einer Kühlung als zu 
einer Erwärmung kommen würde.

Parallel wurde die Möglichkeit genutzt, alle 
Verbraucher zu vernetzen. Somit konnte das 
Unternehmen 2017 ein Lastgangmanagement 
installieren. Dies macht ein kontrolliertes 
Abschalten der Verbraucher der technischen 
Gebäudeausrüstung möglich. Weiterhin wur-
den in diesem Jahr die Planungen für das 
KWKK-Konzept abgeschlossen und eine 
Kooperation „Virtuelles Kraftwerk Neckar-
Alb“ eingegangen. Hier ist das Unternehmen 
an einem Pilotprojekt in Zusammenarbeit mit 
der Hochschule Reutlingen beteiligt. Das vir-
tuelle Kraftwerk Neckar Alb verfolgt das Ziel, 
alle relevanten Akteure: Erzeuger, Händler, 
Verbraucher und Netzbetreiber in einen 
Querverbund des Strom- und Wärmemarkts 
einzubeziehen. Somit können sich für Unter-
nehmen als Erzeuger von Energie neue 
Geschäftsmodelle auftun. Unternehmen kön-
nen in dieser Zukunftsstudie Energieüber-
schüsse gegenseitig austauschen und ver-
markten. 

Damit wurden bereits die Voraussetzungen 
für die zweite Phase der Maßnahmenum-
setzung geschaffen, die 2018 mit der Um- 
setzung des KWKK-Konzepts beginnen soll. 
Das Projekt beinhaltet den Leitungsbau, das 
BHKW, den Absorber sowie einen Puffer-
speicher für Wärme. Die Durchführung der 
Projekte fand in Zusammenarbeit mit der 
Firma Reuko Klimatechnik mit Sitz in Nagold 
und der Firma Kunst Drucklufttechnik in 
Erbach statt. 

Maschinenbau

kreises umgestellt. Somit konnte die elektri-
sche Leistung eines Kühlturms eingespart und 
die hygienische Gefahr der Legionellenbildung 
umgangen werden. Die freie Kühlung machte 
eine Erzeugung des Kaltwassers ab einer 
Außentemperatur von 10 °C möglich. Durch 
den Jahrestemperaturverlauf auf der schwäbi-
schen Alb können heute in fünf von zwölf 
Monaten die beiden Kältemaschinen außer 
Betrieb genommen werden. 

Weiter ging es 2015 mit der Untersuchung 
der Heiß- und Kaltwassernetze auf unnötige 
Leitungswiderstände und einheitliche Tempe-
raturniveaus. Infolgedessen wurden die Lei-
tungsnetze begradigt und die Heizungsver-
teilungen zweier Heizzentralen mit 3.500 kW 
Gesamtleistung komplett erneuert. Durch den 
Einsatz von drehzahlgeregelten Heizungs- 
und Kaltwasserpumpen konnte auch hier 
eine deutliche Einsparung an elektrischer 
Energie erzielt werden. Im Folgejahr wurden 
vier weitere Kaltwassererzeuger aufgrund 
ihres Alters und Zustands ausgetauscht. Auch 
hier wurde auf trockene Rückkühlung des 
Sekundär- und freie Kühlung des Primärkreises 
gesetzt.

Jahr

2014

2015

2016

2017

Maßnahme

Abschaltung Kältemaschinen sowie Umstellung 
auf freie Kühlung und trockene Rückkühlung

Austausch Kältemaschinen, Zusammenschluss der 
Gebäude und Aufbau neuer Heizverteilungen. 
Abstimmung der Hydraulik im Unternehmen.

Modernisierung der Drucklufterzeugung,  
Vernetzung aller Verbraucher.

Einführung Lastgangmanagement

Einsparung 

[t CO2/Jahr]

361

423

356

 - 

Einsparung 

[MWh/Jahr]

1.391,75

1.628,21

1.370,04

0,14 MW Leistungs-
spitzenreduzierung im 

Sommerbetrieb.

Energiemanagement bei 
Mayer & Cie. GmbH & Co. KG
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Einsparungen
Im angegebenen Zeitraum wurde eine Summe 
von mehreren Millionen Euro in die Sanierung 
der technischen Gebäudeausrüstung inves-
tiert. Bis heute wurde der jährliche Verbrauch 
an elektrischer Energie um 24 % bezogen auf 
das Ausgangsjahr 2013 gesenkt. Das entspricht 
rund 4.400 MWh mit einem monetären Gegen-
wert von ca. 650.000 Euro. Weiterhin werden 
dadurch jährlich 1.135 t CO2 vermieden.

Lernziel
Die Senkung der Nebenkosten kann in wirt-
schaftlich kritischen Situationen ein ausschlag-
gebender Wettbewerbsvorteil sein. Die umge-
setzten Maßnahmen waren notwendig, um 
für die zukünftigen Entwicklungen des Energie-
markts gewappnet zu sein. Das anstehende 
KWKK-Konzept, das Lastgangmanagement 
und die Vernetzung der Anlagen (produktiv 
wie auch unproduktiv) können ein Vorteil bei 
zukünftig möglichen neuen Arten der Energie-
versorgung sein. Daher wird auch weiterhin 
versucht, den Wettbewerbsfaktor Energiever-
brauch zu optimieren.

Unternehmen
Mayer & Cie. bedient sowohl das obere als 
auch das mittlere Marktsegment. Insgesamt 
machten sich im Jahr 2016 rund 1.500 Rund-
strickmaschinen auf den Weg zu ihren Kunden 
auf allen fünf Kontinenten. Die größten 
Einzelmärkte sind seit Jahren China, die Türkei 
und Indien. In China hat Mayer & Cie. ein 
eigenes Tochterunternehmen, in der Tsche-
chischen Republik ein zweites. An beiden 
Standorten werden einzelne Maschinenlinien 
endmontiert. Vertriebs- und Servicenieder-
lassungen von Mayer & Cie. sind in mehr als 
80 Ländern präsent. Der Umsatz über die 
gesamte Unternehmensgruppe betrug im Jahr 
2016 105 Mio. Euro, rund 10 % mehr als im 
Jahr davor. Seit Jahren kann Mayer & Cie. seinen 
Jahresumsatz kontinuierlich um jeweils 5 bis 
10 % steigern. Mit dem Umsatz wächst auch 
die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Am Stammsitz in Albstadt-Tailfingen kom-
men rund 370 Menschen täglich zur Arbeit. 
Über die gesamte Gruppe liegt die Zahl der 
Beschäftigten bei etwa 500. Im Winter 2016/17 
machten 22 junge Menschen eine Ausbildung 
bei Mayer & Cie. in Albstadt. Dabei ist die 
Chance groß, dass viele über ihre Ausbildung 
hinaus im Unternehmen bleiben werden. 
Denn 58 % aller Mayer & Cie.-Mitarbeiter 
sind seit mindestens zehn Jahren beim Unter-
nehmen, 45 % sogar länger als 20 Jahre. 

Mayer & Cie. GmbH & Co. KG Standort Albstadt Tailfingen



Das Projekt „100 Betriebe für Ressourceneffizienz“ wurde von der Allianz für mehr 
Ressourceneffizienz zwischen den führenden Wirtschaftsverbänden des Landes Baden-
Württemberg und der Landesregierung initiiert. Zu der Allianz gehören das Ministerium für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg, der Landesverband der Baden-
Württembergischen Industrie e.V. (LVI), der Baden-Württembergische Industrie- und 
Handelskammertag e. V. (BWIHK), der Verband der Chemischen Industrie e. V. (VCI), 
Landesverband Baden-Württemberg, der Verband Deutscher Maschinen und Anlagenbauer 
Baden-Württemberg (VDMA) und der Zentralverband Elektrotechnik und Elektroindustrie 
(ZVEI), Landesstelle Baden-Württemberg.

Das Projekt wird gemeinsam vom Institut für Industrial Ecology (INEC) an der Hochschule
Pforzheim und der Landesagentur Umwelttechnik BW durchgeführt. Die präsentierten
Beispiele wurden sorgfältig geprüft und von einer Jury aus Mitgliedern der beteiligten
Allianzpartner ausgewählt.

Die Initiative zeigt auf, wie Ressourceneffizienz konkret umgesetzt werden kann und
welcher Nutzen damit verbunden ist. Sie unterstützt die bisherigen Aktivitäten zur 
Ressourceneffizienz im Land mit konkreten, vorzeigbaren Ergebnissen und bringt sie auf 
die operative Handlungsebene. Damit werden weitere Unternehmen zum Mitmachen 
motiviert.
 
Die 100 Exzellenzbeispiele entfalten über Baden-Württemberg hinaus Strahlkraft und 
unterstreichen die Leistungsfähigkeit der einheimischen Wirtschaft. Ziel ist es, die 
Exzellenzbeispiele repräsentativ, öffentlichkeitswirksam und beispielgebend hervorzuheben
und darzustellen.

Weitere Informationen über das Projekt: 
www.100betriebe.pure-bw.de

Kontakt zum Projektteam: 
Prof. Dr. Mario Schmidt, 
E-Mail: mario.schmidt@hs-pforzheim.de
                                              
Dr.-Ing. Hannes Spieth, 
E-Mail: hannes.spieth@umwelttechnik-bw.de
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